
Rotf Steffens mit einer so genannten ,,Drohne", die mit einer Kamera ausgestattet ist. F0T0: ZSCHIESCHE

Rund ums Thema Drohnen
Modellbauer möchten mit lnfoveranstaltung aufklären

oLDENDoRF. Für Sonnabend, 21.

Mai, lädt der Zevener Modell-
bauverein (ZMV) atle lnteres-
sierten von 14 bis etwa 17 Uhr
zu einem ,,lnfo-Tag für Copter/
Drohne" auf dem Vereinsgelän-
de in Oldendorf ein. Themen
sind allgemeine lnformationen,
'Rechtliches und andere Berei-
che. Die Teilnahme ist kosten-
frei.

Ferngesteuerte Multicopter -
umgangssprachlich Drohnen
genannt - sind, egal ob mit
oder ohne Kamera, heute
problemlos zu erwerben. Bei
Elektrofachhändlern finden
sich Modelle in allen Preis-
klassen von wenigen Zenti-
metern Größe bis hin zu
echten Lastenträgern. Für
Modell-Drohnen-Hersteller
stellt dies einen wichtigen
Wachstumsmarkt dar. Doch
viele der Multicopter-Eigen-
tümer sind sich über die
Rechtslage zum Fliegen mit
ihren Neuerwerbungen im
Unklaren. Wann ist eine
Aufstiegserlaubnis notwen-
dig? Wie sieht es rechtlich
mit Fotos oder Videoaufnah-
men aus? Warum benötige
ich eine erweiterte Haft-

pflichtversicherung?
Die Mitglieder des ZMV

informieren am 21. Mai über
den sachgerechten Umgang
mit den Flugobjekten, erläu-
tern einige rechtliche Grund-
lagen und berichten auoh
über Tipps und Tricks .aus
der Praxis, wie beispielswei-
se über Innovationen bei der
Steuerung. ,,Wir bieten diese
Veranstaltung an, weil wir es

können" sagt der Vorsitzen-

de des ZMV Rolf Steffens,
selbstbewusst.. Denn bereits
als Multicopter in der Bevöl-
kerung noch relativ unbe-
kannt waren, hatten mehrere
ZMV-Vereinsmitglieder die-
se schon selber gebaut, wes-
halb sie - alternativ zum

wi;;;i'rü.rci
schließen, um

Schaden abzuwenden,

Kauf im Geschäft - auch aus
eigener Erfahrung über kos-
tengünstige Alternativen
durch Eigenbauten berichten
können.

,,Wir bieten keine Rechts-
beratung, können aber doch
sicherlich viele Wissenslü-
cken schließen", versichert
Rolf Steffens. Für Drohnen,
die schwerer als fünf Kilo-
gramm sind, muss beispiels-
weise eine Aufstiegserlaub-
nis bei der Luftfahrtbehörde
eingeholt werden. Flugob-
jekte über 25 Kilogramm
sind in Deutschland gänz-
lich verboten. Außerdem
dürfen Drohnen nicht über-
all geflogen werden. Und
falls doch, dann auch nur im
Sichtbereich, wobei höchs-
tens bis zu einer Höhe von
100 Metern aufgestiegen
werden darf. Und wenn je-
mand mit der Kamera seiner
Drohne Fotos oder Videos
macht und diese verkauft, ist
dieses eine gewerbliche Nut-

zung und damit genehmi-
gungspflichtig. Der Einsatz
von Luftfahrzeugen mit Vi-
deo-' oder Fotomöglichkeit
über privatem Gelände wird
in Deutschland als eine Be-
einträchtigung des Eigen-
tums und der Privatsphäre
betrachtet. Man benötigt da-
her die Erlaubnis des Besit-
zers. Wenn zudem Personen'auf den Aufnahmen zu er-
kennen sind, dürfen diese
Bilder nur mit deren Zustim-
mung weitergegeben oder
veröffentlicht werden.

Konsequenzen beachten

Das sind nur einige der The-
men, auf welche die ZMV-
Mitglieder bei,der Informati-
onsveranstaltung am Sonn-
abend hinweisen werden,
um Schaden abzuwenden.
Denn nur wenige Eigentü-
mer einer Drohne dürften
beispielsweise wissen, was
der Begriff ,,Panoramafrei-
heit" beinhaltet, welche
Konsequenzen etwa bei ei-
ner Urheberrechtsverletzung
drohen oder in welchem
Umfang sie für Personen-
und Sachschäden haften. (zt)
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